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Vereine und
Organisationen

Weltspieltag
Am Sonntag, 28. Mai, heißt es in die-
sem Jahr: „Spiel! Platz ist überall!“ Denn
Kinder und Jugendliche haben nicht nur
ein Recht darauf, zu spielen und sich
möglichst frei zu bewegen. Vielerorts
ist aber das städtische Bild von einer
zunehmenden Verdichtung geprägt, was
die Lebens-qualität einschränkt. Doch
jedes Kind hat das ganz natürliche Be-
wegungsbedürfnis. Bewegung erfüllt für
den Nachwuchs auch wichtige biolo-
gische Aufgaben – deshalb sollen sie
sich austoben. So können sie die Um-
welt wahrnehmen, sie erkunden, agieren
und reagieren. Sie erproben Fähigkeiten
und lernen diese einzu-schätzen. Beim
Spielen mit anderen lernen Kinder sich
einzuordnen, sich zum Geschehen zu
äußern, Unstimmigkeiten zu klären und
Regeln anzuerkennen. Bewegung hat
somit eine ganz entscheidende Bedeu-
tung für die Persönlichkeitsentwicklung.
Ein Be- wegungskalender mit Infos
und Spielideen kann kostenfrei bestellt
werden unter www.dsj.de/publikatio-
nen. Eine Broschüre zum Kinder- und

Jugendbericht gibt es beim Bundesju-
gendministerium: www.bmfsfj.de/jugen-
dermoeglichen, den Bericht unter www.
bmfsfj.de/15-kjb. Auf der Ministeriums-
seite finden sich auch die Ergebnisse
der vierten Befragung zum freiwilligen
Engagement in Deutschland.
Fitness und Gesundheit
Der Verein mit den meisten aktiven Mitglie-
dern? Sportspaß Hamburg e.V. mit rund
74.000. 1977 gegründet von 11 Freizeit-
sportlern. Mit über 4000 Mitgliedern nach
zwölf Jahren begann der Weg in eine ein-
zigartige Erfolgsgeschichte. Das Geheimnis
der rasanten Entwicklung ist das offene,
niedrigschwellige und flexible Angebot
ohne Wettkampfpflichten für sportuner-
fahrene und vereinsferne Personen, insbe-
sondere berufstätige Frauen. Schon viele
Vereine haben Angebote in diesen Berei-
chen in ihrem Programm. Für diejenigen
die nachziehen oder etwas dazu lernen
möchten, werden am Mittwoch, 15. März,
18 – 20 Uhr, bei der TG Neureut durch
Beispiele aus der Praxis Schritte zur Um-
setzung aufgezeigt. Anmeldungen/Fragen
an: sabine.gaisser@btb-regional.de.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Turnen
Joggen für Anfänger
Gute Vorsätze fürs neue Jahr? Wir be-
siegen gemeinsam den inneren Schwei-

nehund! Sie möchten mit dem Joggen
anfangen - wissen aber nicht wie man
am Besten startet?
Dann schaffen wir es zusammen am
besten.
Ziel des Kurses ist es 30 Minuten am
Stück zu joggen - ohne Leistungsdruck.
Zusätzlich machen wir nach dem Jog-
gen leichte Kraft- und Koordinations-
übungen.
Der Kurs beginnt am Dienstag, 7. März,
9-10 Uhr, und beinhaltet 10 Kursein-
heiten (60 Minuten). Kursgebühren für
Nichtmitglieder: 60 €, Mitglieder: 20 €
Treffpunkt ist der große Parkplatz am
Freibad. (Bitte in Trainingskleidung und
Sportschuhen kommen, es gibt keine
Umkleidemöglichkeit). Um kein gesund-
heitliches Risiko einzugehen, wird für die
Teilnahme ein ärztliches Attest benötigt.
Bei Rückfragen und Anmeldung: SSV
Geschäftsstelle oder Mail an katjaettlin-
gen@web.de.

Abt. Fußball

Abt. Jugendfußball
Kreispokal A-Junioren
SG Pfinztal - SG Ettlingen 2:1 n.V.
Armutszeugnis!
Das ewig verlegte Spiel im Viertelfinale
des Kreispokals fand nun endlich am
18.02. auf dem Rasenplatz der Spvgg
Söllingen statt.
Der Untergrund und die spielerische Ver-
anlagung des Gegners gingen Hand in
Hand. So begannen die Hausherren mit
einem 10-minütigen Ansturm und konn-
ten zahlreiche Grätschen verbuchen,
denen die Ettlinger meist ausweichen
konnten. Wir selbst probierten unser
gewohnt sicheres Ballspiel aufzuziehen,
was auf dem schwierigen Geläuf nicht
so fruchtete. Wir führten dennoch ver-
dient 1:0 zur Pause durch einen Elfmeter
von J. Boubacarr.
Die 2. Hälfte ging geradewegs so weiter,
Pfinztal wusste nichts mit dem Ball an-
zufangen und die SGE drückte auf den
2. Treffer. In der 55. Minute schlief die
SGE jedoch kollektiv und man kassierte
unglücklich den Ausgleich. Die Hausher-
ren, die danach mehr denn je an sich
und ihre überharte Gangart glaubten,
bekamen noch mehr Oberwasser. Inklu-
sive des Geschreis um das Feld herum
machte das den Ettlingern sichtbar zu
schaffen.
Ab der 75. Minute wurde seitens der
Pfintzäler zudem schön auf Zeit gespielt
mit etlichen Auswechslungen, da einige
Spieler schon Krämpfe aufwiesen.
So kam es dann in die Verlängerung.
Die Ettlinger fanden heute einfach nicht
den Weg ins Tor, und so kam es in der
110. Minute, dass N. Beuchert einen
zweifelhaften Freistoß gegen sich gepfif-
fen bekommen hat. Dieser fand einen
Abnehmer, und die Kugel rollte über die
Linie. Der Jubel dauerte gute 2 Minu-
ten an. Die letzten Minuten machten wir

Roman Link
Stadtrat
Ortschaftsrat
Schöllbronn
roman.link@
ettlingen.de

Warum ich dagegen gestimmt habe
Gerade in der Politik ist es meiner
Meinung nach immer mehr zu einem raren
Gut geworden, auch bei Gegenwind für
seine Überzeugungen einzustehen.
In meinem letzten Artikel habe ich die Frage
gestellt, ob Kosten und Nutzen des geplan-
ten Fahrstuhles im Rathaus noch im Ver-
hältnis stehen. Ich habe mich sehr über die
vielen Antworten gefreut. Die darin formu-
lierten Positionen zeichnen ein breit gefä-
chertes Meinungsbild mit guten Argumen-
ten beider Seiten. Auch wenn ich der festen
Überzeugung bin, dass Barrierefreiheit
grundsätzlich ein absolut wichtiges Thema
ist und unterstützt werden muss, bin ich
letztlich doch zu dem Schluss gekommen,
dass ich der Planung in ihrer vorliegenden
Form nicht zustimmen kann. Der Rest des
Gemeinderates kam zu einem gegenteili-
gen Ergebnis. Ich frage mich bspw., ob der
Zugang zum Fahrstuhl mit Zweck der Barri-
erefreiheit zwingend über den Spielplatz
führen und letztlich hinter der Kellertreppe
gelegen sein muss? Ein barrierefreies Bera-
tungszimmer mit neuster Technik und Zu-
gang unter dem Rathausturm wäre in mei-
nen Augen besser. Auch die grundlegende
Bedarfsreduzierung, bspw. durch die Ver-
lagerung von Ausstellungen im OG in ande-
re Gebäude, wäre sicher denkbar gewesen.
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natürlich auf und selbst F. Rupp ging
mit in den 16er. Dann erwies sich der
Schiedsrichter als Freund von Spekta-
keln und pfiff uns in der 119. einen
berechtigten Elfmeter zu. J. Boubacarr
verfehlte diesen aber. Damit blieb es bei
dem Spielstand.
Appendix:
Ein trauriges Spiel im Nordosten vom
Landkreis Karlsruhe. Es gibt kaum Wor-
te, die beschreiben, wie rudimentär
manche Handlungsweisen doch noch in
Erscheinung treten können.
ES WAR NUR EIN POKALSPIEL! sei an
dieser Stelle gesagt.
Gefährliche Aktionen, Beleidigungen,
Anmaßungen und mangelnde Selbstre-
flektion waren leider Gang und Gebe
am Rande dieser Partie. Zum Abschluss
möchte ich den Schiedsrichter der Par-
tie, Dustin Mattern, zitieren: „So, wie Ihr
das draußen handhabt (mit dem Ge-
schrei), so spiegelt sich das auch in
euren Jungs wider.“
Vielen Dank für besonnene Worte, die in
einigen Kreisen anscheinend noch nicht
wirklich vorgedrungen sind.

HSG Ettlingen/Bruchhausen

Handball in Ettlingen
Die Spielergebnisse vom vergangenen
Handball-Wochenende:
Verbandsliga Herren: TV Ispringen -
HSG Ettl/Bruch 22 : 23
Bezirksliga Frauen: FV Leopoldshafen -
HSG Ettl/Bruch 20 : 21
Mixed D-Jugend: HSG Ettl/Bruch - TG
Eggenstein 31 : 27

Zwischen Abstiegsangst und
Derbyfreude

Zwei Wochen wird der Unbesiegbar-
keitsnimbus der HSG in 2017 unberührt
bleiben – so viel steht fest. Jedenfalls
bis der SV Langensteinbach zum Nach-
barschaftsduell im doppelten Sinne in
der Franz-Kühn-Halle Bruchhausen
aufschlägt! Die Albtäler verbindet nicht
nur eine seit Jahren mit viel Fürsorge
gepflegte gesunde sportliche Rivalität.
Vielmehr liegen die vormaligen Kreis-
und Landesligakontrahenten auch in der
Verbandsliga nur einen Platz und Zähler
auseinander.
Auf den Punkt gebracht: Wer sich diese
Konstellation am Sonntag, 5. März ab
17.30 Uhr entgehen lässt, hat den Ett-
linger Handball nie geliebt!

Verbandsliga Herren
TV Ispringen – HSG Ettlingen/Bruchhau-
sen 22:23 (10:10)
Nichts für schwache Nerven war das
Auswärtsspiel unserer Mannschaft, beim
Träger der roten Laterne, dem TV Isprin-
gen.
Die Gastgeber wehrten sich mit allen
Mitteln gegen die Albtäler, welche sich
dadurch vor allem in den ersten Minuten
beeindrucken ließen. Dennoch stellten
auch die Jungs von Trainer Roland
Mächtel eine ordentliche Abwehr hin.
Deshalb blieben Tore auf beiden Seiten,
auch wegen tadellosen Torhüterleistun-
gen, im Tor der HSG stand Dominik
Zaum, Mangelware. Trotzdem zückte die
Bank der HSG beim Stand von 4:2 für
Ispringen in der 13. Minute die grüne
Karte, um den Angriff neu einzustellen.
Keine Mannschaft konnte sich den ers-
ten 30 Minuten absetzten und folgerich-
tig wurde beim Spielstand von 10:10 die
Seiten gewechselt.
In der Pause wurde die fehlende Ge-
duld, aber auch Lösungsmöglichkeiten
für das Positionsspiel angesprochen.
Sofort nach Wiederbeginn machte unse-
re Mannschaft mächtig Druck und konn-
te sich schnell auf 11:14 absetzten. Die
Mannschaft aus dem Enzkreis, für ihren
Kampfgeist bekannt, ließ sich aber nicht
abschütteln und erzielte die Führung.
Das wiederum hatte die grüne Karte der
Albtäler zur Folge, Alex Ostrowski ging
ins Tor, der zum entscheidenden Faktor
werden sollte, denn er vernagelte sein
Tor. Er parierte sensationell gleich sechs
schwere Bälle.
Philipp Karasinski war es vorbehalten,
30 Sekunden vor Schluss den vielumju-
belten Siegtreffer zu erzielen.
Mit diesem wichtigen Auswärtssieg hat
die HSG den Anschluss an das untere
Mittelfeld der Tabelle hergestellt, wel-
ches allerdings noch kein Ruhekissen
bedeutet.
HSG Ettlingen/Bruchhausen: Ostrow-
ski, Zaum – Degel (1), T. Broschwitz
(2), Würzberger (1), Frauendorff (2), F.
Broschwitz (1), Freyer (6/1), Röpcke (1),
Karasinski (6), Espe (2), Ehrmann (1)

Mixed D-Jugend
HSG Ettlingen/Bruchhausen – TG Eg-
genstein 31:27 (17:14)
Nach dem vorzeitigen Gewinn der Meis-
terschaft stand diese Woche noch ein
Nachholspiel gegen die TG Eggenstein
auf dem Programm. Die HSG begann
schwungvoll und ging schnell mit 4:1 in
Führung, doch der Gast aus Eggenstein
hielt dagegen. Beide Mannschaften lie-
ferten sich in der Folge einen offenen
Schlagabtausch. Ettlingen-Bruchhausen
war zwar die leicht überlegene Mann-
schaft, konnten sich aber nicht ent-
scheidend absetzen. Nach der Pause
das gleiche Bild, beide Teams suchten
ihr Heil in der Offensive und vernach-
lässigten etwas die Abwehrarbeit. Unse-
re Mädchen und Jungs konnten dabei
aber immer die Führung behaupten. Am

Ende behielt man in einem unterhaltsa-
men Spiel mit 31:27 die Oberhand und
bewahrte so die weiße Weste.
Es spielten: Sebastian, Paul – Connor,
Sara, Hannah (1), Noah (5), Rene (2),
Justus (1), Felix (4), Lukas H. (11), Istvan
(7), Alina, Laurenz

Abt. Leichtathletik

Christoph Kessler
deutscher Vizemeister über 800 m

Nach seinem
ausgezeichne-
ten Auftritt beim
Karlsruher In-
door Meeting,
bei dem er über
800 m die Norm

für die Hallen-Europameisterschaften
„geknackt“ hatte, zeigte Mittelstreckler
Christoph Kessler (SSV / SWE-Laufteam
LG Region Karlsruhe) am vergangenen
Wochenende bei den deutschen Hallen-
meisterschaften in Leipzig ein weiteres
Mal, dass er momentan in glänzender
Form ist. Mit dem hauchdünnen Rück-
stand von nur 3 Hunderstel Sekunden
holte sich Kessler in einem taktisch
klug gelaufenen Rennen die Vizemeis-
terschaft über die 800-m-Strecke der
Männer in der Zeit von 1:49,81 min.
hinter dem deutschen Meister Robert
Farken vom SC Leipzig (1:49,78 min.).
Mit dieser Top-Platzierung bei der natio-
nalen Meisterschaft dürfte nun Kesslers
Ticket für die Hallen-EM in Budapest
endgültig gesichert sein.
Auch die Plätze 5 und 6 gingen in die-
sem nationalen 800-m-Finale mit Pascal
Kleyer (Platz 5, 1:52,77 min.) und Holger
Körner (Platz 6, 1:53,52 min.) an Läu-
fer der LG Region (LGR) Karlsruhe, so
dass das LGR / Stadtwerke Ettlingen-
Laufteam erneut seine Spitzenposition
im Laufbereich innerhalb Deutschland
unter Beweis stellte.

Abt. Volleyball

Damen 1 Regionalliga
TG Biberach - VSG Ettlingen/Rüppurr
3:2 (14:25, 25:22, 14:25, 25:22, 17:15)
Nur einen Punkt beim Tabellenschluss-
licht – autsch!
Am Samstag traten die ersatzge-
schwächten VSGlerinnen die weite Fahrt
zum Tabellenschlusslicht TG Biberach
an. Im Hinspiel konnte man die jungen
Biberacherinnen noch mit 3 zu 0 nach
Hause schicken.
Zu Beginn des Spieles brauchte es ei-
nige Minuten, bis die VSG sich sortiert
hatte. Eine neue Aufstellung, ohne Li-
bera Lisa Weiß, dafür mit Saskia Sei-
wert auf der Position des Abwehrchefs,
sorgte für einige Positionswechsel. Nach
einer Aufschlagserie von Tanita Witt im
ersten Satz waren die Gäste dann im
Spiel angekommen und dominierten das
Spielgeschehen. Der Satz nahm durch
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druckvolle Aufschläge ein schnelles
Ende (25:14) und Durchgang zwei wur-
de angepfiffen.
Dieser war bis zur Satzmitte relativ aus-
geglichen. Nach einem Zuspielerwech-
sel der Gegnerinnen wurde die VSG mit
schnelleren Pässen konfrontiert und ver-
lor mit 22 Punkten.
Eine bessere Leistung zeigten die Da-
men der VSG im dritten Satz - 25:14.
Beflügelt von der wiedergewonne-
nen Stärke wollte man in Satz 4 den
Sack zumachen. Doch gelang es der
VSG nicht, sich nennenswert von den
Gastgeberinnen abzusetzen. Gegen die
druckvollen Angriffe der Biberacherin-
nen fand die VSG kein Mittel (22:25)
und musste in den Entscheidungssatz.
Dieser stand unter keinem guten Vorzei-
chen. Zunächst ein 0: 4-Rückstand, der
Seitenwechsel bei 6: 8 und eine ermah-
nende Auszeit von Coach Skrenkovic
folgte. Die VSGlerinnen berappelten sich,
kamen auf 10 : 10 heran und lieferten
sich einen offenen Schlagabtausch. Die
VSG gab den Tie-Break 15:17 ab und TG
Biberach geht als Gewinner vom Feld.
Am 25.02. sind die VSGlerinnen daheim
gegen die DJK Schwäbisch-Gmünd zu
sehen. Anpfiff ist um 18 Uhr.
Jugend
Landesmeisterschaft der U16 Jungs
Am 18.02. begrüßte die VSG als Gast-
geber die Mannschaften aus Nordbaden
zur Landesmeisterschaft. Dieses Mal
aber nicht zu einem normalen Spieltag,
denn der Erstplatzierte qualifizierte sich
damit zur süddeutschen Meisterschaft.
Im Zuge dessen kamen fünf Teams,
zwei Teams der Bawü-Liga plus drei
Teams des NVV.
Die ersten zwei Spiele waren direkt ge-
gen die zwei Mannschaften der Bawü-
Liga, Heidelberg und TV Bühl I. Ersteres
war ein Spiel, welches gewiss nicht die
Qualität der Jungs widerspiegelte. Viel-
leicht lag es daran, dass es eben das
erste Spiel an diesem Tag war. Dafür
standen die Jungs im nächsten Spiel
gegen die Bühler mit breitem Kreuz und
schönem Volleyball auf dem Feld. Ge-
reicht hat es dennoch nicht. Beide Spie-
le sind klar für die Gegenmannschaft
ausgegangen. Gegen die zwei bekann-
ten Mannschaften, VC Königsbach und
SSC Karlsruhe, war es fast schon ein
alter Hut. Zu herausragender Leistung
kam es nicht, aber zwei Siege waren
drin.
So erreichte die VSG einen gerechtfer-
tigten 3. Platz. Die nächste Begegnung
findet exakt einen Monat später zum Ju-
gendverbandspokal statt. Einen großen
Dank nochmals an die Eltern, welche
so tatkräftig beim Turniertag geholfen
haben.
Für die VSG spielten: Ben, Cedric, Eike,
Glenn, Justin, Tom, Lino, Noah, Philipp
Vorschau Heimspiele:
Wir möchten Sie herzlich zu folgenden
Heimspielen einladen. Für das leibliche
Wohl wird gesorgt.

Sa. 25.02. Albgauhalle 18:00 Uhr: Da-
men 1 vs. DJK Schwäbisch-Gmünd
Für weitere Informationen, Kontakte und
Trainingszeiten: https://volleyball-vsg.de

TSV Ettlingen

Gemeinsam erleben
Auch das dritte Jahr im zweiten Jahrhun-
dert des Vereinsbestehens mit der 28.
Spielzeit im Basketball ist Geschichte.
Während die Junioren U20 letztes Jahr
Rang vier bei der baden-württembergi-
schen Meisterschaft erreichten, durften
sich die Juniorinnen U15 über den 2.
Platz bei der Bezirksmeisterschaft freu-
en. Auf der sich von Bruchsal bis zum
Hochrhein erstreckenden Bezirksebene
belegten die Junior/innen U17 und U18
jeweils den dritten Tabellenplatz.
Die Teams der U12, 13, 14 und 16
schafften immerhin die Plätze vier bis
sechs. Nachdem schon die U20 bei der
Sportlerehrung auf die Bühne der Stadt-
halle gerufen worden war, gingen bei der
darauf folgenden Kinder- und Jugend-
ehrung im Kasino 46 der 110 Urkunden
an Aktive des TSV!
In angenehmer Erinnerung wird aber
auch der durch die Stadtwerke verliehe-
ne Ehrenamtspreis bleiben, mit welchem
das junge Trainer- und Helfer-Team die-
ser Mannschaften ausgezeichnet wurde.
Das gemeinsame Erleben – das haben
auch 145 neue Mitglieder in 2016 er-
kannt. Beim TSV geht halt was und die
Aufforderung – kommen, sehen und ein-
fach mitmachen – gilt weiter. Weil hier
im Prinzip alles möglich ist. Auch im
104. Vereinsjahr hat der TSV die Zukunft
fest im Visier!

Abt. Basketball

VORSCHAU
Heimspiele Thiebauthschule
Di. 17:40 U12 - BG Karlsbad

Lockeres Trainingsspiel
Die U18 des TSV um Trainer Seidler hat-
te am Samstag den UC Baden-Baden
zu Gast und dominierte das Spiel von
der ersten Sekunde an. 131:16 hieß es
am Ende gegen einen hoffnungslos un-
terlegenen Gegner. Der Gast, mit fast
ausnahmslos U16 Spielern angetreten,
tat einem dann schon leid.

Judoclub Ettlingen

Jugend-Sportlerehrung der Stadt
Am 10.02. fand zum ersten Mal eine
eigene Kinder- und Jugendehrung in
Ettlingen statt. An diesem Abend wurde
auf die sportlichen Erfolge der Ettlinger
Kinder und Jugendlichen im Jahr 2016
zurückgeblickt.
Folgende jugendliche Judoka vom Judo
Club würden geehrt:
Für die Platzierungen bei der Bezirks-
Einzelmeisterschaft U10: Mareike Mun-

kelt (3. Pl.), Edwin Eschkov (1. Pl), Maxim
Witt (3. Pl.), Erik Hutzelmann (1. Pl), Paul
Kochanek (2. Pl) und Kai Bayrhof (1. Pl.)
Für die Platzierungen bei der Bezirks-
Einzelmeisterschaft U12: Johanna Kon-
rad (3. Pl.), Lisa Maria Stock (3. Pl.), Ale-
xandra Hutzelmann (1. Pl.) und Niklass
Diener (5. Pl.)
Für den 2. Platz Badische Mannschafts-
Meisterschaften U12 weiblich: Lisa Ma-
ria Stock, Kim Luisa Wiedemann, Elena
Kalmbach, Mareike Munkelt, Johanna
Konrad und Alexandra Hutzelmann
Für den 5. Platz Badische Mannschafts-
Meisterschaften U12 männlich: Diego
Beeh, Niklas Diener, Erik Hutzelmann,
Edwin Eschkov, Marvin Munkelt, Paul
Kochanek
Für die Platzierung bei den Badischen-
Einzelmeisterschaften U15:
Leonardo Ochs 3. Pl. und Luke Stein-
hauer 3. Pl., Richard Sobko (5. Pl.) und
Marius Reddig (5. Pl)
Für die Platzierung bei den Badischen-
Einzelmeisterschaften U18: Samuel
Rehnig (2. Pl.) und Patrick Bullinger (5.)
Herzlichen Glückwunsch und weiterhin
gut Wurf, gut Wurf, gut Wurf.

Ettlinger Fachings Umzug
Auch in diesem Jahr beteiligt sich der
Judo Club traditionell am Rosenmon-
tag am Ettlinger Faschingsumzug. Unter
dem Motto „Kinder unserer Welt“ treffen
wir uns um 13.30 Uhr in der Schöllbron-
ner Str. Umzugsnummer 37.
Wir freuen uns über zahlreiche Mitläufer.

TSC Sibylla Ettlingen

Powertraining Landesmeisterschaft
Mit einem sechswöchigen POWER-
TRAINING bereiten sich zur Zeit die
Paare des TSC Sibylla auf die Landes-
meisterschaften der Standard-Paare
Baden-Württembergs Ende März in Ru-
dersberg vor.
Zusätzlich zum Gruppenunterricht und
zum freien Training werden dabei jeden
Samstag von 13.30 bis 16 Uhr nach ei-
ner Einheit Fitness- und Kraftausdauer-
Training intensiv die Techniken und Cho-
reographien der Standard-Tänze trainiert
und die Paare tänzerisch und mental auf
die LM eingestellt.
Zu Beginn jeder Trainingseinheit wird mit
Mobilisierungs- und Kräftigungsübungen
die Muskulatur in Armen, Rumpf und
Beinen gestärkt, denn Turniersport ist
Leistungssport, und ohne persönliche
Fitness sind Erfolge in den Turnieren
nicht zu erzielen.
Anschließend sind die technischen Ab-
läufe innerhalb der einzelnen Standard-
Tänze Thema des Sondertrainings und
werden intensiv geübt; Turniertanz ist
eine hoch-koordinative, technisch an-
spruchsvolle Sportart.
Abgerundet wird die sechswöchige
Sonder-Trainingseinheit mit Wettkampf-
Simulationen, Ernährungstipps für Leis-
tungssportler und mentalen Übungen zur
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Steigerung der Wettkampfleistung. Der
TSC Sibylla ist in der glücklichen Lage, bei
diesem Sondertraining auf Vereins-Trainer
zurückgreifen zu können, die neben tanz-
sportlichen Lizenzen auch überfachliche
Lizenzen im Bereich Gesundheitssport
besitzen und diese Art Training fachkun-
dig und effizient durchführen können.

Tanz-Spaß auf Übungsparty
Einmal im Monat ist Tanzparty beim TSC
Sibylla; in der Regel am 3. Samstag des
Monats können die Hobbypaare des
Clubs von 19:30 bis 21 Uhr zusätzlich
zu den Gruppenstunden am Montag,
Dienstag und Freitag gemeinsam auf ei-
ner Übungsparty das Tanzbein schwin-
gen und in Ruhe und mit Spaß das
Gelernte ausprobieren und verfestigen.
Am vergangenen Samstag haben Timo
Midasch und Anja Heck die Paare be-
treut und ihre Musikwünsche erfüllt.
Rund zehn Paare hatten die Gelegenheit
ergriffen, mit Gleichgesinnten zu tanzen
und gemeinsam Zeit zu verbringen. Das
Angebot wird sehr gerne von den Club-
Paaren wahrgenommen; man bringt oft
Freunde mit, da Gäste dabei jederzeit
willkommen sind, und manchen Gästen
hat das so gefallen, dass sie einfach zum
Club dazu gestoßen sind. Interessiert?
Informationen zu den Übungspartys und
zu anderen Angeboten des Clubs gibt es
über das Amtsblatt, das Info-Telefon 0176
34004540 oder unter www.tsc-sibylla.de.

Die Faschingsferien in der kommenden
Woche bringen ein paar Änderungen der
gewohnten Trainingswoche bei Blau-
Weiß. Die üblichen Trainingsstunden
entfallen wegen der Schulferien, aber
auf flotte Tanzabende müssen wir trotz-
dem nicht verzichten.
Am Donnerstag, den 2. März um 19.30
Uhr findet unser Winter Workshop statt.
Die Salsa zählt mit ihrer mitreißenden la-
teinamerikanischen Musik und der puren
getanzten Lebensfreude zu den belieb-
testen Tänzen. Selbst mit den einfachs-
ten ersten Figuren lässt sich dies selbst
erleben - also lieber nicht verpassen!
Am Samstag darauf - 4. März, eben-
falls 19.30 Uhr - folgt dann das freie
Training wie jeden ersten Samstag im
Monat. Beide Abende finden im Raum
005 unter dem Eichendorff-Gymnasium
statt (Eingang Kleine Bühne).
Wer den Verein bei dieser Gelegenheit
gerne kennenlernen möchte ist herzlich
dazu eingeladen.
Weitere Infos unter: www.tsc-blauweiss.de.

Ski-Club Ettlingen
4000 € Turnier Rekordbeteiligung
erwartet
36. Rudolf Speck Turnier des Ski Club
in den Faschingsferien
Mit einer Anmeldezahl von 178 Anmel-
dungen verzeichnete das DTB Ranglis-

tenturnier 2016 des Skiclubs eine neue
Rekordbeteiligung. „Wir rechnen dieses
Jahr wieder mit einer extrem hohen An-
meldezahl“, gibt sich Vereinspräsident
Willi Brisach bereits im Vorfeld extrem
zuversichtlich.
Grund hierfür wird die Tatsache sein,
dass das Turnier zum einen während
der Faschingsferien stattfindet und so-
mit viele Spieler anlockt und zum ande-
ren in eine höhere Ranglistenkategorie
eingestuft wurde. Für die Siegerin des
Bardusch Cups sowie bei den Herren
des Sparlassen Cups winkt ein Preis-
geld in Höhe von 800 €. Zudem sind
die DTB Ranglistenpunkte durch die Hö-
hergruppierung des Turnieres nicht zu
verachten.
Indiz für die Qualität ist, dass es nur
Spielerinnen und Spieler mit LK 1, sprich
Top 500 bei den Damen, bzw. Top 700
bei den Herren über den Cut schafften.
„Wir gehen davon aus, dass der Cut für
das Hauptfeld (je 24 Spielerinnen und
Spieler) bei einer Ranglistenposition um
die 300 liegen wird; hinzu kommen noch
die 8 Qualifikanten“, umreißt Turnierleiter
Peter Kurz das erlesene Starterfeld im
Sportpark Ettlingen.
Die Anfahrt ist weit für die Spieler; von
Hamburg bis Rosenheim werden Sie am
Mittwoch, den 01. März zur 32er Da-
menquali und am Donnerstag zur 32er
Quali der Herren anreisen. Die heiße
Phase des Turniers wird ab Sa. 04.03.
eingeläutet, wenn die Achtel-und Viertel-
finals stattfinden werden.
Der Sonntag steht dann im Zeichen der
Halbfinals und Finals, die bei den Da-
men um 14.00 Uhr und bei den Her-
ren um 16.00 Uhr auf dem Programm
stehen. Erfahrungsgemäß werden hier
zahlreiche Zuschauer bei kostenfreiem
Eintritt erwartet.
Ob dann noch Ettlinger dabei sein wer-
den, bezweifelt Turnierleiter Peter Kurz:
„An unsere Spieler und Spielerinnen ha-
ben wir keine Erwartungen, vielleicht kön-
nen Sie ein Spiel mitnehmen, vielleicht
sogar das Viertelfinale - mehr ist aber bei
diesem Feld sicher nicht drin“, äußert sich
Sportwart Peter Kurz auf die Frage nach
den Chancen der Eigengewächse.
Unterstützt wird das Turnier durch die
Sparkasse Karlsruhe – Ettlingen und
durch die Firma Bardusch, sowie etli-
chen Unterstützern und Sponsoren des
Skiclubs.

Ergebnisse Winterhallenrunde
Herren 3 (4er) (Heim) vs TC Eutingen 1
2:4

Tennisclub Ettlingen

Erfolg ist planbar:
Jahreshauptversammlung
Am vergangenen Freitag, 17. Februar
2017, fand im Clubhaus die gut be-
suchte Jahreshauptversammlung statt.
Vorstand und Beiräte hatten den Mitglie-
dern Erfreuliches zu berichten, wuchs

denn im Jahr 2016 beispielsweise die
Zahl der Mitglieder um fast 40 auf über
210 an. Ein Erfolg, der sicherlich zu ei-
nem großen Teil der Neuverpflichtung
eines Cheftrainers, Slah Chaibi, zu ver-
danken ist und dessen positiver Trend
sich 2017 offensichtlich fortsetzt. Doch
nicht nur die Mitgliederzahl war Anlass
zur Freude. Trotz hoher Investitionsaus-
gaben z. B. in eine neue Traglufthalle
auf Platz 2 gelang es dem Verein, 2016
einen Überschuss zu erwirtschaften.
Dazu beigetragen hat eine Rekordsum-
me an Spenden, aber auch das wirklich
überdurchschnittliche ehrenamtliche En-
gagement zahlreicher Mitglieder, Beiräte
und Vorstandsmitglieder.
So war es auch kein Wunder, dass die
gesamte Vorstandschaft um den 1. Vor-
sitzenden Manfred Winkler einstimmig
entlastet wurde. Einmalig war dabei,
dass einzelne Vereinsmitglieder in der
Aussprache spontan die Vorstandsarbeit
lobten. Da der TCE seit Neuestem mit
einem Steuerberater zusammenarbeitet,
wurden die Mitglieder auf nachvollzieh-
bare und durchaus spannende Art über
die Struktur und Entwicklung der Ver-
einsfinanzen unterrichtet. Der TCE, so
das Fazit des Steuerberaters, stehe mit
seinen Finanzen im Gegensatz zu so
manchem anderen Verein sehr gut da.
Da die gesamte Vorstandschaft mitsamt
den Beiräten und den Finanzprüfern
wieder kandidierte (bis auf Kassenwart
Dr. Joachim Weinbrecht, dessen Amts-
zeit erst 2018 endet), erfolgten die Neu-
wahlen fast in einem Rutsch. Manfred
Winkler (1. Vorsitzender), Dr. Joachim
Bengelsdorf (2. Vorsitzender), Sven Grei-
ner (Sportwart), Alfred Schmidt (Tech-
nikwart) und Prof. Werner Vogt (Schrift-
führer) wurden ebenso einstimmig in
ihren Positionen bestätigt wie die Beirä-
te Torsten Schach, Michael Taraba und
Prof. Dr. Walter Wedig. Neu als Beirat
konnte Sascha Trautzsch verpflichtet
werden. Auch seine Wahl erfolgte ein-
stimmig.
Die kommende Spielzeit hat der Vor-
stand unter das Motto „Jahr des Sports“
gestellt. Der Schwerpunkt der Vereins-
arbeit soll in diesem Jahr also mehr auf
den sportlichen Bereich gelegt werden,
nachdem in den beiden zurückliegenden
Jahren der Tennisclub durch organisa-
torische und bauliche Maßnahmen für
die Zukunft fit gemacht worden ist. Das
Programm scheint zu wirken, werden
2017 doch so viele Mannschaften wie
lange nicht mehr für die Verbandsrun-
de gemeldet werden, darunter neu eine
Damen-40-Frauschaft und ein Team für
die Mixed-Saison im August und Sep-
tember. Zusätzlich soll die Anlage ver-
schönert werden.

Vom Tennis zum Squash
Am vergangenen Samstag, 18. Febru-
ar, trafen sich nur einen Tag nach der
Jahreshauptversammlung Spieler des
Vereins zu einem Experiment in einer
für die Meisten ungewohnten Sportart.
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Zwei Stunden lang pflegte man nämlich
in der Anlage in der Karlsruher Bann-
waldallee das Squashspiel – und der ein
oder andere wird vermutlich noch einige
Zeit mit einem ordentlichen Muskelkater
daran erinnert werden. Fazit: Die spaßi-
ge Runde wird wiederholt, auch wenn
der Schwitzfaktor beim Squash doch si-
gnifikant größer ist als beim Tennis.

TTV Grün-Weiß Ettlingen

Herren II kämpften vergeblich
Aufopferungsvoll gekämpft wurde gegen
den Tabellenzweiten aus Oftersheim.
Fünf Niederlagen im Entscheidungssatz
verhinderten aber, dass wenigstens ein
Punkt im Kampf gegen den Abstieg
geholt werden konnte. Ein Doppelsieg
durch Schreck/Gerwig, sowie zwei Ein-
zelsiege durch Norman Schreck über
die starken Gäste, sowie ein Sieg durch
Geburtstagskind Alexander Kappler leg-
ten schon einmal eine gute Grundlage.
Leider gesellten sich aber nur noch ein
Sieg durch Niklas Braun, der wie im-
mer nie aufgab, sowie ein Erfolg durch
Christian Gerwig hinzu. Am Ende fuhren
die Schwetzinger Vorstädter mit einem
schwer erkämpften 9:6 – Sieg nach
Hause.

Freies Tischtennis-Spielen für Alle
Das nächste freie Spiel für alle Tisch-
tennisbegeisterten, Schwimmbadspieler
und Hobbyspieler findet am 26.02.2017
von 18 bis 20 Uhr statt. Egal ob Jung
oder „Alt“, alle Tischtennisfreunde sind
willkommen. Wo: Alte Eichendorff-Turn-
halle Ettlingen. Schläger und Bälle kön-
nen gestellt werden.

Weitere Resultate:
Herren IV - TG Eggenstein II: 9:4
TTV Hohenwart - Herren III: 5:9
TV Malsch III - Herren V: 3:9
Jugend I - TTV Weinheim-West: 6:8
TTC Forchheim - Jugend II: 3:8
Schüler I - TSG Blankenloch: 6:4
Schüler B - TTF Spöck: 6:0
TTV Friedrichstal II - Schüler I: 6:4

Vorschau:
Samstag, 25. Februar, 18 Uhr: Oberli-
ga Baden-Württemberg: Herren I – SC
Staig – Eintritt frei!
Sonntag, 26. Februar, 10 Uhr 30: Be-
zirksliga Süd: Herren III – TTC Langen-
steinbach

Ettlinger Keglerverein e.V.

18. Spieltag
1. Bundesliga Männer
SG Ettlingen 1 – VKC Eppelheim 1
6130 : 6220
Am vergangenen Samstag empfingen
unsere Männer mit dem VKC Eppelheim
den aktuellen Tabellenführer der Liga.
Trotz einer guten und geschlossenen
Mannschaftsleistung waren unsere Män-
ner den souverän spielenden Gästen

unterlegen. So gerieten Gerd Wolfring
(1007 Kegel) und Dieter Ockert (1017
Kegel) am Start mit 31 Kegel in Rück-
stand. Andreas Wolf (1021 Kegel) und
Rainer Grüneberg (1029 Kegel) konnten
im Mittelpaar den Rückstand sogar auf
22 Kegel verkürzen. Am Ende bekamen
es Thomas Speck (1017 Kegel) und An-
dreas Christ (1039 Kegel) mit der besten
Gästepaarung zu tun, so dass der Rück-
stand wieder anstieg und die Punkte am
Ende nach Eppelheim gingen.
15. Spieltag
1. Bundesliga Frauen
Vollkugel Ettlingen 1 - DSKC Eppelheim
1 2824 : 2810
Wie am Vortag schon die Männer wa-
ren am Sonntag die Eppelheimer Frau-
en in Ettlingen zu Gast. In einem äu-
ßerst spannenden Spiel konnten Monika
Humbsch (533 Kegel) und Silvija Crncic
(445 Kegel) am Start einen Vorsprung
von 52 Kegel erarbeiten. Madeleine Betz
(440 Kegel) und Silke Oßwald (462 Ke-
gel) mussten gegen die starken Tabel-
lenzweiten einige Kegel wieder abgeben,
so dass am Ende ein kleiner Vorsprung
von lediglich 2 Kegel übrig blieb.
Alexandra Heiß (472 Kegel) und Sabine
Speck (472 Kegel) lieferten sich in einem
ständigen Auf und Ab einen spannen-
den Wettstreit, in dem sie am Ende die
Nerven behalten haben und die Punkte
sicherten.
Verbandsliga Frauen
Vollkugel Ettlingen 2 - TV Unterlennin-
gen 1 2555 : 2654
Der Tabellenführer aus Unterlenningen
setzte unsere Frauen von Beginn an un-
ter Druck und entführte so die Punkte
nach Unterlenningen.
Es spielten: Karin Schumann 442 Kegel,
Katja Heck 437 Kegel, Janja Vukosavic
431 Kegel, Elvira Maier 428 Kegel, Bar-
bara Souici 416 Kegel und Heidi Quei-
ßer 401 Kegel
Landesliga 3 Männer
SG Ettlingen 2 – SSKC Edelweiss Mann-
heim 1 5566 : 5539
In einem eng umkämpften Spiel schaff-
ten es unsere Männer, das Spiel auf der
letzten Bahn noch zu drehen.
Es spielten: Markus Lauinger 983 Kegel,
Jörg Schneidereit 934 Kegel, Jörg Böckle
934 Kegel, Patrik Grün/Antonios Antonou-
dis 928 Kegel, Wilfried Lauterbach 919
Kegel und Christian Rosche 868 Kegel
Kreisliga A
SG Ettlingen 3- 1. HKO Young Stars
Karlsruhe 3 2663 : 2755
Gegen die stark spielenden Gäste hat-
ten unsere Männer trotz guter Einzeler-
gebnisse am Ende keine Chance.
Es spielten: Michael Lutz 467 Kegel,
Marco Steinke 465 Kegel, Peter Kafka
460 Kegel, Siegfried Penski 460 Kegel,
Klaus Kübel 415 Kegel, Dirk Geburt 396
Kegel
Kreisliga B
SG Ettlingen 4- SKC Croatia Karlsruhe
3 2673 : 2659

Nach einem ständigen Auf und Ab si-
cherten sich unsere Männer am Ende
die Punkte.
Es spielten: Franz Stadler 482 Kegel,
Uwe Winkler 480 Kegel, Klaus Souici
464 Kegel, Ivan Lovakovic 443 Kegel,
Reinhard Schlosshauer 440 Kegel und
Antonio Mazza 364 Kegel
Kreisliga C
Vollkugel 3/SG Ettlingen 5 – TV Unter-
lenningen 2 2412 : 2606
Trotz guter Einzelergebnisse waren un-
sere Spielerinnen und Spieler den Gäs-
ten unterlegen.
Es spielten: Rita Diessner 441 Kegel,
Birgit Eberle 437 Kegel, Uwe Schnase
422 Kegel, Hans Dingeldein 379 Kegel,
Mike Schmidt 372 Kegel und Steffi Mül-
ler 361 Kegel.

Schützenverein Ettlingen
1. Arbeitsdienst
Am vergangenen Samstag, den 18. Fe-
bruar fand unser erster Arbeitsdienst
diese Jahres statt. Ab neun Uhr trafen
sich 48 Mitglieder unseres Vereins beim
Schützenhaus zum „Frühjahrsputz“. So
wurden die Außenanlagen und Dachrin-
nen von jeder Menge Laub befreit, Hal-
len und Fenster geputzt, die Brüstung
im Pistolenstand gestrichen und unsere
Bogenscheiben fürs Training gerichtet.
Am Anschluss gab es eine warme Stär-
kung in Willis-Treff.
Herzlichen Dank an unsere fleißigen Mit-
glieder für ihren Arbeitseinsatz und un-
serem Koch für die Verpflegung.

Rollsportverein
Jugendehrung
Zum ersten Mal wurde in Ettlingen
eine Jugendehrung durchgeführt. Be-
reits zehn Läuferinnen wurden bei der
Sportlerehrung im Januar geehrt – nun
durften drei weitere Sportlerinnen des
RSV bei der Jugendehrung ihre Urkun-
den entgegen nehmen. Geehrt wurden
für ihre herausragenden Leistungen im
Jahr 2016:
Klara Wagner
Kim Langfeld (Team)
Cora Kinner (Team)
Gratulation zu den Erfolgen und Aus-
zeichnungen! Weiter so!

21. Faschingsnacht der Ettlinger
Moschdschelle
Am 25.02. dürfen wir, die Big Band des
Albgau-Musikzugs Ettlingen, bei der 21.
Faschingsnacht der Ettlinger Moschdschel-
le wieder für Ihr leibliches Wohl sorgen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Unseren Freunden, den Ettlinger Mosch-
dschelle, wünschen wir eine gelungene
Faschingsnacht.
Vorankündigung
Mitgliederversammlung 08.03., 19.30 Uhr



Nummer 8
Donnerstag, 23. Februar 2017 27

Offener Liedertreff im März
Der „Offene Liedertreff“ findet am kom-
menden Rosenmontag nicht statt.
Im März ist dann immer wieder mon-
tags 19.30 Uhr Singen für jedermann
angesagt.
Zu professioneller Klavierbegleitung sind
alle herzlich eingeladen, mit uns mit-
zusingen: unverbindlich, fröhlich und in
netter Gesellschaft.
Unser Thema im März:
Frühlingslieder (Veronika.. Eine kl. Früh-
lingsweise.. Ach bittrer Winter.. Nun will
d. Lenz.. Es tönen... etc).
Weitersagen: immer montags 19.30 Uhr
im Kasino, Am Dickhäuterplatz 22.

Einladung zur Hauptversammlung
Am Samstag, 11. März 2017, um 17
Uhr, findet im Proberaum in der Stadt-
halle die diesjährige Hauptversammlung
statt. Alle Mitglieder sind hierzu einge-
laden.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorsit-

zenden mit Totenehrung
2. Bericht Schriftführer
3. Bericht der Kassiererin
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlas-

tung der Vorstandschaft
5. Bericht der Sängervorstände
6. Anträge
7. Wahlen
8. Verschiedenes
Wir bitten alle Mitglieder, an dieser Ver-
sammlung teilzunehmen.
Anträge sind bis 5. März 2017 beim
1. Vorsitzenden Roland Ungerer, Tel.
77937, einzureichen.

Singkreis Ettlingen e.V.

Es wird lustig
Die Vorstandschaft des Singkreises lädt
alle Mitglieder, Freunde und Bekannte
zu einem närrischen Abend ein. Ganz
leger und relaxed wird nach dem fei-
erlichen Jubiläumskonzert Fasching ge-
feiert. Am Dienstag, 28. April, um 19.30
Uhr, beginnt die Sause im Kolpingsaal.
Es werden bekannte Büttenkanonen die
Lachmuskeln zum Zittern bringen. Gön-
nen Sie sich einmal im Jahr den Spaß
und schlüpfen Sie in ein tolles Kostüm
oder unter einen großen Hut. Es können
auch eine kleine Kopfbedeckung oder
auch nur Luftschlangen sein. Hauptsa-
che, Sie kommen und freuen sich bei
einem ausgelassenen, fröhlichen Fa-
schingsausklang mit den Singkreislern.
Sie müssen auch nicht verhungern. Es
gibt genug zu essen und zu trinken. Eine
Anmeldung bei der ersten Vorsitzenden

Gabriele Rutschmann wäre wünschens-
wert. Sie erreichen Frau Rutschmann
unter Telefon Ettlingen, 07243 32765.

Jazz-Club Ettlingen e.V.

Nächstes Konzert im Birdland59:
FREITAG 24.02.
Session mit Thema:
Kansas City Swing Party
Die „Session mit Thema“ hat sich mitt-
lerweile als ein echter „Geheimtipp“
etabliert. Hierbei sind unsere beliebten
Sessionabende, zu denen sich die bes-
ten Jazzmusiker aus der Region zum
spontanen Jazzen zusammenfinden,
jeweils einem bestimmten Aspekt des
Jazz-Genre gewidmet.
Künftige Sessionthemen könnten z.B. ein
Jazzstil, eine Ära, ein Komponist oder
ein großer Jazzmusiker sein. Wir haben
aber im Februar 2016 mit dem Thema
„New York City“ begonnen, gefolgt von
„Rio de Janeiro“, und so hat sich die
Reihe quasi von alleine zur Weltreise
durch die bedeutendsten Spielorte des
Jazz entwickelt.
Heute sind wir in „Kansas City“ ange-
kommen, für manche der wahre Ge-
burtsort des Jazz. Nicht etwa New Or-
leans?
Eigentlich doch, aber im Kansas City
der 30er Jahre haben Musiker wie
Count Basie, Ben Webster, Lester Young
und Charlie Parker den Jazzstil zu dem
weiterentwickelt, das wir heute als Jazz
kennen. Kansas City feiert dieses Kul-
turerbe im historischen „18th and Vine
Jazz District“ und dem „American Mu-
seum Of Jazz“. Diese große Bedeutung
gehört nicht nur der Vergangenheit an,
denn Pat Metheny, einer der einfluss-
reichsten Jazzer der heutigen Genera-
tion, stammt ebenfalls aus Kansas City.
Besetzung: Steffen Dix (tp, flh), Rick
Hannah (git), Manuel Seng (p), Maurice
Kühn (b), Max Jentzen (dr) und Session-
musiker
Eintritt 5 €
Einlass 19:30 // Konzertbeginn 20:30
Abendkasse // keine Reservierung

28.02. Faschingsverbrennung
mit den „Welschkorn-Narren“ im NfH
Forchheim ab 18.00 Uhr.
Treffpunkt 17.15 Uhr Haltestelle Ettlin-
gen Stadt
03.03. Jahreshauptversammlung
um 19.30 Uhr im Stadtheim, Wilhelm-
straße 51.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Beschlussfassung

der Tagesordnung
2. Totenehrung
3. Protokoll der letzten Jahreshaupt-

versammlung
4. Berichte

=> Vorsitzende

=> Vereinskassier und Hauskasse
Stadtheim

=> Hauskassier Gaistal
=> Hausverwaltungen Gaistal und

Stadtheim, Hauskommission
und Einkauf

=> Seniorengruppe
=> Gruppe Nordic Walking
=> Fahrradgruppe
=> Pressearbeit und Statistik
=> Revisoren

5. Aussprache über die Berichte
6. Entlastungen für 2016
7. Ergänzungswahlen
8. Beitragsfestsetzung für 2017
9. Ehrungen für langjährige Mitglieder
10. Anträge
11. Verschiedenes

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
am 15.03. – 18 Uhr
Im Vereinsraum des Eichendorffgymna-
sium, Eingang Kleine Bühne
Tagesordnung:
Begrüßung und Eröffnung
Totenehrung
Bericht der 1. Vorsitzenden
Berichte der Fachwarte
Kassenbericht
Bericht der Kassenprüfer
Entlastung des Finanzwartes
Entlastung des gesamten Vorstands
Neuwahlen:
1. Vorsitzende
2. Finanzwart
3. Schriftführerin ®
4. Kassenprüfer
5. Wege-/Naturwart Becker
Ehrungen der Jubilare
25 Jahre Vereinstreue Ursel Dahlinger,
Ernie Mathis, Gisela Weisser
50 Jahre Vereinstreue Ruth Schneider
Aussprache
Verschiedenes
Im Anschluss an die Versammlung lädt
der Vorstand alle Mitglieder zum gemüt-
lichen Beisammensein ein und bittet um
zahlreiche Beteiligung

Mit dem DAV kostenlos zur BANFF-
Filmtour am 7.5. in Karlsruhe
Richtig gelesen: Wir vergeben Freikarten
für die Filmtour, die am Sonntag 7. Mai
in der Schauburg gastiert. Sogar gleich
zweimal, denn es gibt eine Show um 17
Uhr und eine um 20:30 Uhr. Gemeinsam
mit der Sektion Karlsruhe werden wir
dort einen Info-Stand zum Alpenverein
haben – als Treffpunkt für Mitglieder und
Anlaufpunkt für Interessenten.
Dieser Stand benötigt natürlich Perso-
nal: Allen, die bei der Standbetreuung
helfen, spendiert die Sektion Ettlingen
im Gegenzug den Eintritt.
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Wenn wir genügen Helfer haben können
z.B. die einen in die erste Vorführung
gehen, die anderen in die zweite. Toller
Deal, oder?
Wer nun Interesse hat schreibt bis 28.02.
an Doris Krah
(doris.krah@dav-ettlingen.de).

Wanderung am Sonntag 26.2:
Rund um Maulbronn – Gäste willkom-
men
Gemeinschaftstour: Wir starten am
Parkplatz der S-Bahn in Kleinvillars, und
laufen durch das Waldenserdörfchen
Richtung Schillingswald und Elfinger
Berg. Vorbei am Kloster Maulbronn geht
es dann entlang eines alten Wasser-
verbindungsweges der Klosterseen zum
Eppinger Linien Weg. Beim Eckhausee
ist Zeit für eine Rast. Zurück über den
Aschberg und vorbei am Aalkistensee
erreichen wir wieder Kleinvillars.
Organisation: Beate Münchinger,
Tel. 0171 6374750,
Email: B.Muenchinger@web.de
Anforderung: Kondition für ca. 20 km
Strecke, geringe Höhenunterschiede,
Rucksackverpflegung
Treffpunkt: Am SO 26.2. um 8.30 Uhr
am Parkplatz Freibad Ettlingen

Achtung, nahende Anmeldefrist:
Klettern – Alpenfeeling am Battertfelsen
Ein besonderes Tour-Angebot unserer
erfahrenen Kletter-Referentin Sabine
Bauer: Es richtet sich an alle, die sich
schon immer einmal in die Fußstapfen
der großen Alpinisten am Battert bege-
ben wollten, sich aber noch nicht ei-
genständig an die großen Routen wie
Bockgrat oder die Überschreitung des
Bismarckgrats herantrauen. Hier ist die
Gelegenheit, als Seilzweiter diese Klet-
terrouten zu genießen.
Alle Details stehen auf Seite 30 im ak-
tuellen Heft.
Termin: Im März 2017, Anmeldefrist bis
28.02.2017
Leitung: Sabine Bauer,
Tel.: 0160 / 1780577,
sabine.bauer@dav-ettlingen.de

Etwas weiter in die Zukunft geschaut:
Diesen Sommer bieten wir diverse grö-
ßere / mehrtägige Unternehmungen an,
die alle einen Anmeldeschluss haben.
Eine Auswahl:
- Geführte Klettertouren am Battert im

März: Anmeldung bis 28. Februar
- Südpfalz-Klettern für Einsteiger am

1. April: Anmeldung bis 14. März
- Watzmann-Tour Anfang Juli mit Anmel-

dung bis 30. April
- Harz-Wanderung inkl. Brocken Ende

August mit Anmeldung bis 30. April
- Titlis-Umrundungs-Skitour Ende März:

Anmeldung bis 7. März

Ein Blick in unser Programm lohnt sich:
Entweder im Heft ab Seite 19 oder auf
www.davettlingen. de -> Programm ->
Touren bzw. Wandern

Diakonisches Werk
Spende fürs Kinderhospiz

Freunde Helfen – wenn ein Verein sich
diesen Namen gibt, dann profitieren vie-
le – vorrangig Kinder. Leidenschaftliche
Golfspieler verbinden ihren Sport mit
sinnvollem bürgerschaftlichen Engage-
ment. Damit begann das Jahr 2017 für die
Kindertrauerarbeit des Hospiz in Karlsru-
he mit einer Begegnung der besonderen
Art: 5.000 € für den Auf- und Ausbau
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen,
die in ihrem Leben früh mit dem Verlust
eines Angehörigen konfrontiert sind. Ver-
einsmitglied Dr. Schenkl überreichte für
die helfenden Freunde den Vertreterinnen
der Trauerarbeit, Susanne Gebhardt, Si-
mona Boerman und Christine Ettwein-
Friehs, die Spende. Ein Zeichen, das Mut
macht, die längst überfällige Entwicklung
von Angeboten zur Trauerbewältigung für
Kinder und Jugendliche zu intensivieren
– im Sinne einer lebenswerten Zukunft
für die jungen Menschen, denn Verluste
können mit der richtigen Begleitung ver-
arbeitet werden. „Dafür setzen wir uns
gemeinsam mit Freunde Helfen e.V. ein
– deshalb sind wir gemeinsam fr.o.h.:
friends of hospice!“, so Dr. Schenkl.

DRK Ortsverein Ettlingen
Leben retten und gleichzeitig für die
eigene Gesundheit etwas tun
Der DRK-Blutspendedienst bietet im
Rahmen der Blutspende die Gesund-
heitswochen an.
Täglich werden in Hessen 900 und in
Baden-Württemberg 1.800 Blutspenden
benötigt um die rund 440 Kliniken zu
versorgen. Neben der guten Tat min-
destens ein Leben zu retten können
Blutspender auch aktiv für die eigene
Gesundheit vorsorgen. Der DRK-Blut-
spendedienst lädt hierzu ein am Don-
nerstag, 23.02. von 15:30 bis 19:30 Uhr
Rotkreuzhaus, Dieselstraße 1
Bitte zur Blutspende den Personalaus-
weis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine und wei-
tere Informationen zur Blutspende sind
unter der gebührenfreien Hotline 0800-
1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de erhältlich.

Kolpingsfamilie Ettlingen
Kolping mal närrisch - Fasenacht im
Kolpingsaal
Am Samstag, 25. Februar, um 19.31
Uhr, lädt die Kolpingsfamilie alle Mit-

glieder, Nichtmitglieder, Alt und Jung zu
einem bunten Fastnachtsball ein.
Livemusik, Tanz, Büttenreden und Sket-
che stehen auf dem Programm.
Wie immer kommt auch das leibliche
Wohl nicht zu kurz.
Veranstaltungsort: Kolpingsaal,
Pforzheimer Straße 23.

Rosenmontagscafé
Am Montag, 27. Februar, ab 13.29 Uhr,
bietet die Kolpingsfamilie im Kolpingsaal,
Pforzheimer Straße 23, den Zuschau-
ern des Fastnachtsumzugs eine warme
Stub‘ sowie Kaffee und Kuchen zum
Aufwärmen an.

Närrische Seniorenrunde
Am Dienstag, 28. Februar, um 14.11
Uhr, laden die Senioren der Kolpings-
familie zum Fastnachtsausklang in den
Kolpingsaal, Pforzheimer Straße 23,
ein.
Büttenreden, Schunkeln, Singen,
Lachen und Fröhlichsein.
Gäste sind herzlich willkommen.

Stephanus-Stift am
Stadtgarten

Josef Zerncses „Joschi“ spielt mit
seinem Akkordeon
Zur Kaffeezeit überraschte uns „Joschi“
mit seinem Akkordeon. Er spielte im
Speisesaal Gassenhauer, die zum Mit-
singen und Mitschunkeln einluden. Die
Stimmung unter den Gästen war ausge-
lassen und die Begeisterung steigerte
sich beim „Kufsteinlied“ oder „Eine See-
fahrt, die ist lustig“. Als besondere Ein-
lage erzählte er Witze, die mit herzlichen
und lauten Lachern quittiert wurden.
Guter Stimmung endete so ein vorfrüh-
linghafter Kaffeenachmittag.

Amnesty International
Aus zwei mach eins: Amnesty-Gruppen
Ettlingen und Karlsbad/Waldbronn
bündeln ihre Kräfte
2016 endete mit einem erfolgreichen
Benefizkonzert
Firmen und Banken machen es schon
lange vor, und auch bei Amnesty Interna-
tional ist eine Fusion zu vermelden: Die
Aktiven der formal bisher eigenständigen
Amnesty-Gruppen 1235 (Ettlingen) und
1586 (Karlsbad/Waldbronn) haben be-
schlossen, ihre Kräfte zu bündeln und
firmieren nun seit dem 1. Februar unter
der Bezeichnung „Gruppe Albtal“. Die
bisherige Gruppennummer 1235 (Ettlin-
gen) bleibt bestehen (diese dient vereins-
internen Verwaltungszwecken und zur
besseren Zuordnung von Spenden – die
deutsche Amnesty- Sektion umfasst rund
500 Gruppen). Ein weiterer Vorteil neben
der Reduzierung von Verwaltungskosten
ist der Umstand, dass Ämter wie Grup-
pensprecher und Kassenwart nicht mehr
doppelt besetzt sein müssen.
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Schon bisher haben die Aktiven beider
Gruppen erfolgreich zusammen gearbei-
tet: beim Infostand am jährlichen Watt-
haldenfestival, und vor allem auch wie
zuletzt im Dezember 2016 beim jährli-
chen Benefizkonzert der Ettlinger Musik-
schule. Letzteres findet nun schon seit
1990, also seit über 25 Jahren, immer
aus Anlass des „Tags der Menschen-
rechte“ am 10. Dezember statt.
Das jüngste Benefizkonzert vom 11.
Dezember 2016 war mit rund 200 Be-
suchern und 1.400,- € an Einnahmen
besonders erfolgreich. Der Dank der
Amnesty-Gruppe gilt vor allem den
vierzehn Lehrerinnen und Lehrern der
Klavierfachschaft der Ettlinger Musik-
schule, die für den guten Zweck auf
ihre Gage verzichtet haben, aber auch
der großzügigen Unterstützung seitens
der Stadt. So konnten die Einnahmen
nach Abzug von Steuern ungeschmälert
der Menschenrechtsarbeit von Amnesty
International zugute kommen. An alle
Beteiligten auf diesem Wege nochmals
nachträglich ein dickes „Danke schön“!
Auch im neuen Jahr geht die Arbeit wei-
ter. So setzen sich die Mitglieder der
Gruppe Albtal weiterhin für vier Gewis-
sensgefangene aus den VAE ein (Verei-
nigte Arabische Emirate).
Leider gilt es hier, „dicke Bretter zu
bohren“ – trotz zahlreicher Appellbriefe
und Petitionslisten gab es in den letzten
zwei Jahren leider keine Verbesserung
der Lage zu vermelden.
Geplant sind für 2017 außerdem (wie in
den Vorjahren) die Teilnahme am Watt-
haldenfest im Sommer sowie die Or-
ganisation des kommenden Benefizkon-
zertes am 17. Dezember.
Erreichbar ist die Gruppe unter der neu-
en Mailadresse: amnesty-albtal@web.de,
über die Webseite www.amnesty-albtal.de
sowie Gruppensprecher (Axel Schüler,
0160-8400864).
Derzeit organisiert sich die Gruppe neu
– sobald es wieder regelmäßige Grup-
pentreffen geben wird, werden wir recht-
zeitig über Ort und Datum informieren.
Auch Spenden sind herzlich willkom-
men:
Empfänger: Amnesty International
Verwendungszweck: Gruppe 1235
Bankverbindung:
IBAN: DE 23 37020500 000 8090100
BIC: BFSWDE33XXX

Horbachdeiflauftritte in Eppingen und
Ittersbach
Die Abteilung Horbachdeifl hatte am
vergangenen Wochenende 2 Auftritte
zu absolvieren, zuerst am Samstag in
Eppingen beim Nachtumzug, der als
gelungener Umzug bezeichnet werden
kann, da viele Horbachdeifl dabei wa-
ren, und das Publikum mitging, da auch
das Wetter mitspielte war alles positiv.
Beim Umzug in Ittersbach, den die Hor-

bachdeifl schon viele Jahre besuchen,
war ebenfalls alles gut, wenngleich das
Wetter nicht ganz so optimal war, trotz-
dem hatten sich viele Zuschauer einge-
funden. Auch in Ittersbach war wieder
eine starke Gruppe der Horbachdeifl da-
bei. Nun geht es Schlag auf Schlag. Am
schmotzigen Donnerstag sind 2 Auftritte
vorgesehen, erst der Hemdglonkerum-
zug in Schöllbron am frühen Morgen
und dann am frühen Abend das Narren-
baumstellen des ECV in der Marktstraße
um 18.11 Uhr. Freitag dann der Nach-
tumzug in Spessart, die Horbachdeifl
haben die Zugnummer 45, Beginn des
Umzugs 19.11 Uhr. Am Samstag den
25.02.17 der Umzug in Schöllbronn, hier
haben wir die Zugnummer 9, Beginn
des Umzug um 14.00 Uhr. Sonntag wer-
den sich die Horbachdeifl am Umzug
in Schielberg beteiligen, Zugnummer 31,
Beginn 14.11 Uhr.
Höhepunkt wird der Rosenmontagsum-
zug In Ettlingen sein, am 26.02. um
14.11 Uhr. Die Zugnummer ist 35, die
Umzugsnummer beim Fasnachtsdiens-
tag stattfindenden Umzug in Eggen-
stein-Leopoldshafen ist noch nicht be-
kannt, der Umzug beginnt um 14 Uhr.
Die Leitung der Horbachdeifl hofft auf
weiterhin rege Beteiligung der Horbach-
deifl bei den Umzügen der kommenden
beiden Wochen.

Termine Februar
23.02.17 Schmotziger Dunstig-Hemdg-
lonkerumzug in Schöllbronn früh Mor-
gens Horbachdeifl
Narrenbaumstellen Marktstraße
Ettlingen 18.11 Uhr Horbachdeifl.
24.02.17 Nachtumzug in Spessart,
Beginn 19.11 Uhr Horbachdeifl
25.02.17 Umzug in Schöllbronn,
Beginn 14.00 Uhr Horbachdeifl
Infanteriezugübungsabend 20.00 Uhr
Bürgerwehrheim Schillerschule
26.02. Umzug in Schielberg,
Beginn 14.11 Uhr Horbachdeifl
27.02. Rosenmontagsumzug in Ettlin-
gen, Beginn 14.11 Uhr. Horbachdeifl
28.02. Umzug in Eggenstein-Leo-
poldshafen Beginn 14.00 Uhr. Horbach-
deifl

Vorschau März
02.03.Geschäftsführende Vorstandssit-
zung 18.30 Uhr Bürgerwehrheim.

Museumsgesellschaft
Ettlingen

Samstag, 25. März, Tagesfahrt zur
großen Sonderausstellung im Histori-
schen Museum der Pfalz Speyer
„Maya - Das Rätsel der Königsstädte“,
Leitung: D. Henseler, U. Hub.
Die „versunkene“ Hochkultur der Maya
gibt der Wissenschaft noch heute viele
Rätsel auf. Erstmalig widmet sich nun
eine Ausstellung der komplexen Organi-
sation der Stadtanlagen im Regenwald
und rückt das Verhältnis von Mensch

und Natur in den Blickpunkt. Spektaku-
läre Exponate aus mittelamerikanischen
Museen sowie interaktive Installationen
und Rekonstruktionen geben tiefe Ein-
blicke in die Lebenswelt dieser Hoch-
kultur.
Abfahrt: 8.30 Uhr ab Schulzentrum
Parkplatz, Middelkerker Str., 8.40 Uhr
ab Bushaltestelle Erbprinz.
Kosten: Mitglieder 50.- €, Gäste 55.- €,
abzgl. 13.- € für Inhaber des Oberrhei-
nischen Museumspasses. Bitte bei der
Anmeldung angeben.
Anmeldung per Telefon 07243 32754
oder Mail buero@museumsgesellschaft-
ettlingen.de.

kleine bühne ettlingen e.V.

„Der Seelenbrecher“ von Sebastian
Fitzek ab März auf der Bühne
Ab März bringt die kleine bühne ettlingen
den Psychothriller „Der Seelenbrecher“
von Sebastian Fitzek, dem deutschen
Thrillerautor schlechthin, auf die Bühne.
Das Stück hält was es verspricht: Es
ist spannend, überraschend, gelegentlich
komisch. Auf den Mörder kommt man
nicht, das aber auch, weil mutwillig fal-
sche Fährten gelegt sind. Wir befinden
uns in einer psychiatrischen Klinik, die
durch eine Reihe unglücklicher Umstän-
de – Weihnachten, Schneesturm, Telefon-
mastzusammenbruch – von der Außen-
welt abgeschnitten ist. Diesen Ort nun
sucht ein aus den Nachrichten bekannter
Mehrfachmörder heim, einer, der ohne
Waffen vorgeht, allein mit Seelenfolter.
Bei seinen Opfern soll es sich um jüngere
blonde Frauen handeln, die plötzlich ver-
schwinden, in eine Art Wachkoma fallen
und sich dann äußerlich unversehrt in
den Tod stürzen. Das ist schon unheim-
lich, zumal es am Ende heißen wird, die
Opfer seien in ihren Körpern grausam
gefangen gewesen. Etwa so, wie die
sympathische Ärztin, die plötzlich zusam-
mensinkt und dann mit offenen Augen da
sitzt und nicht mehr ansprechbar ist? Hat
das dieser seltsame Patient zu verant-
worten, der vorgeblich sein Gedächtnis
verloren hat, weder seinen Namen noch
seinen Beruf kennt, aber später mit me-
dizinischem Fachvokabular jongliert und
den Namen der Krankheit benennt – To-
por, Todesschlaf? Fragen über Fragen.
Der Roman kann mit schlüssigen Rück-
blenden arbeiten, das Stück muss linear
vorgehen, hat nur 100 Minuten bis zur
Auflösung und wechselt nicht mal den
Ort – den Aufenthaltsraum einer Klinik
mit Fenster zum Flur, durch das öfter
ein blutverschmierter Verdächtiger Hilfe
erfleht. So viel sei bei all den falschen
Fährten doch verraten: Der Mörder ist
kein unbekannter Fremder. Mit der Büh-
nenadaption von Fitzeks Bestseller schuf
Marc Gruppe einen Theaterthriller mit
psychologischem Geschick, der Rätsel-
freunde garantiert begeistern wird. Die
Premiere gibt es am Samstag 4. März
um 20 Uhr. Weitere Vorstellungen sind im
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März und April zu sehen. Karten für alle
Vorstellungen sind im Vorverkauf bei der
Buchhandlung Abraxas Tel. 31511 und
der Stadtinformation Tel. 101380 erhält-
lich. Mehr Infos erhalten Sie bei facebook
oder unter www.kleinebuehneettlingen.de

VHS-Theatergruppe
Lampenfieber Ettlingen e.V.

Psychokomödie: „Der Anschein –
Eine Zerstückelung der Realität“
Desdemona wohnt im 7. Stock – je-
denfalls sagt sie das. Ihr Mann Horatio
behauptet, sie hätten schon immer im
9. Stock gewohnt. Die Putzfrau Miranda
verspätet sich. Der Lift sei defekt. Das
bestätigt der Postbote Claudio, der ein
Paket bringt. Er habe es zu Fuß bis in
den 7. Stock schleppen müssen. Die
Freundinnen Ophelia und Viola sind sich
sicher, hier im 8. Stockwerk zu sein. Sie
hätten freiwillig die Treppe genommen.
Der Lift sei intakt. Doch den wollten
sie nicht nehmen. Darin sei jemand ver-
unglückt. Tödlich. Horatio, Desdemonas
Mann. Irgendetwas stimmt da nicht. Was
stimmt überhaupt? Ist das Ganze eine
Verschwörung? Ist Horatio wirklich tot
und wie viele Stockwerke hat das Haus
eigentlich? Nichts ist, wie es scheint.
Die Wahrheit kommt wie ein Schock.
Die nächsten Aufführungen gibt es am
25. und 26. Februar – samstags um 20
Uhr, sonntags um 19 Uhr – in der klei-
nen bühne Ettlingen, Goethestr. / Ecke
Schleinkoferstr.
Am Freitag, 10. März, und Samstag, 11.
März, spielen wir auch im Epernaysaal
des Ettlinger Schlosses (jeweils um 20
Uhr).
Eintritt: 12 Euro (erm. 10 Euro), Kar-
ten: Stadtinfo, Tel. 101380, Buchhand-
lung Abraxas Tel. 31511 und an der
Abendkasse. Informationen über unsere
Theatergruppe auf unserer Homepage
www.lampenfieber-ettlingen.de

Türkisch-islamischer
Kulturverein
Moschee
Die Moschee ist zu den Gebetszeiten für
alle Bürger geöffnet, sie kann täglich
von 7.30 bis 22 Uhr mit kurzer Anmel-
dung besichtigt werden.
Die Gebetszeiten sowie die wöchentlich
aktualisierte Freitagspredigt auf deutsch,
werden an der Eingangstür zur Mohren-
straße ausgehängt. Kontakt: DiTiB Tür-
kisch Islamischer Kulturverein Ettlingen
e.V., Rheinstr. 16, 0173 894 0396.

19. Faschingsball
Am vergangenen Sonntag fand unser
19. Faschingsball gemeinsam mit der
HWK statt. Die Schlossgartenhalle war

voll besetzt und das Publikum konnte
eine erstklassige Veranstaltung erleben.
Neben den Marschtänzen aller Garden
der TSG Ettlingen konnten von Seiten
des WCC die Wasenknoddler, der Wa-
senchor und die Badischen Jungs ihr
musikalisches Können zeigen. Einen
Auftritt hatte auch die Ranzengarde des
WCC.
Eigentliche Höhepunkte dieser Veran-
staltung waren aber die Auftritte der
verschiedenen HWK-Tanzgruppen. So
zeigte die Tanzgruppe der HWK Neu-
reut ihren Schautanz unter der Motto
Biene Maja. Viele fleißige Bienen in ih-
ren tollen Kostümen schwirrten über
die Bühne und nahmen im Anschluss
das Elferratskomitee in Beschlag. Die
Tanzgruppe der HWK Hagsfeld zeig-
te einen Schautanz unter dem Motto
Ghostbusters. Hier wurden im Laufe des
Tanzes alle Geister mit den selbst ge-
bastelten Staubsaugern gefangen, ehe
ins Komitee gewechselt wurde. Manege
frei war dann das Motto beim Schau-
tanz der Tanzgruppe der HWK Ettlingen.
Hier wurde mit bunten Outfits und ro-
ten Nasen gezeigt, wieviel Spaß man
beim Tanzen haben kann. Nach diesem
Tanz stand dann ein erneuter Wechsel
im Komitee an. Jetzt galt es einen Tanz
der Happy HWK Dancers zu bestaunen.
Diese Gruppe setzt sich aus Teilnehmern
(Trainer, Betreuern,...) aller HWK Grup-
pen zusammen. Es wurde die Muppets
Show präsentiert und das Publikum von
den Sitzen gerissen. Einen tollen Solo-
auftritt in der Bütt hatte Rolf Graupetter.
Gekonnt durch das Programm führte
Bernd Rehberger mit seinem Co-Mo-
derator Nabil Schanze. Das Moderati-
onsteam wurde durch den WCC-Nach-
wuchsmoderator Benni Stader
unterstützt. Yasmin Krückl wiederum ließ
es sich wie in den Vorjahren nicht neh-
men, die Badischen Jungs in gewohnter
Weise vorzustellen. Den musikalischen
Rahmen bildete der Musikverein Bruch-
hausen der seit Jahren den WCC her-
vorragend und zuverlässig unterstützt.
Den Stellenwert dieser Veranstaltung
zeigt die Zahl der Besucher, hierunter
auch zahlreiche Prominente. Wir wollen
nicht alle einzeln aufführen, aber herz-
lichen Dank gilt insbesondere unserem
OB Johannes Arnold. Herr Arnold ließ es
sich nicht nehmen, die Veranstaltung mit
seiner gesamten Familie zu besuchen.
Danke gilt es auch den zahlreichen Hel-
fern zu sagen, die zum Gelingen dieser
Veranstaltung beigetragen haben. Egal
ob Küchenteam, Bühnenteam, Tontech-
nik, Garderobenteam, Kassenteam, Pla-
nungsteam um Willi Rast, Team vom
Kaffeehäusle,... alle haben ihren erfolg-
reichen Beitrag geleistet. Herzlichen
Dank auch an das DRK, welches Gott
sei Dank an allen 3 Sitzungen nicht ak-
tiv benötigt wurde aber jederzeit parat
stand. Wir freuen uns bereits heute auf
die 20. Veranstaltung im kommenden
Jahr!

Ab jetzt beginnt für uns die Straßenfast-
nacht. Unsere Termine:
24.02. - Nachtumzug in Spessart mit
den Wasenaffen
25.02.- Umzug in Schöllbronn Gesamt-
verein unter Leitung der Wasenknoddler
26.02. - Umzug in Neuhausen Gesamt-
verein unter Leitung der Wasenknoddler
27.02. - Umzug in Ettlingen Gesamt-
verein unter Leitung der Wasenknoddler
28.02. - Umzug in Waldbronn Gesamt-
verein unter Leitung der Wasenknoddler
05.03. - Umzug in Selestat (Frankreich)
mit den Wasenaffen

Ettlinger Rebhexen e.V.

Narrenbaumstellen
Unser Narrenbaumstellen findet statt am
Donnerstag, dem 23. Februar 2017 um
18.11 Uhr am Ettlinger Marktplatz! Wir
freuen uns auf zahlreiches Erscheinen
der faschings-, bzw. besser fasnetbe-
geisterten Ettlinger Bevölkerung und
Mitgliedern der befreundeten Vereine.
Weitere Termine für alle Aktiven:
Freitag, 24.02. Nachtumzug in Spessart
Samstag, 25.02. Umzug in Schöllbronn
Sonntag, 26.02. Umzug in Schielberg
Montag, 27.02. Umzug in Ettlingen
Dienstag, 28.02. Umzug in Waldbronn
Dienstag, 28.02. um 18.11 Uhr Besen-
verbrennung vor dem Ettlinger Schloß
Auch bei der traditionellen Besenver-
brennung freuen wir uns über viele Zu-
schauer!
Beim Rosenmontagsumzug durch die
Ettlinger Straßen und Gassen können
sich wieder als Stadthexle verkleidete
Kinder bei uns ab 12.30 Uhr

Ettlinger Moschdschelle e.V.

21. Ettlinger Faschingsnacht
25.02.: 21. Ettlinger Faschingsnachtum
20.11 Uhr in der Stadthalle Ettlingen.
Karten für dieses Fastnachtsevent sind
bei der Stadtinformation im Schloss,
Tel. 07243-101380 erhältlich. Der Abend
steht unter dem Motto „Mit Volldampf
die Alb nuff“, es spielt die Band „Night
Kings Melody“.
27.02.: Ettlinger Rosenmontagsumzug

Informationen über die Ettlinger Mosch-
dschelle gibt es einfach bei Markus Utry
Tel. 07243-77848 oder einfach unter
www.moschdschelle.de

Flohmarkt „Rund ums Kind“ mit Ku-
chenverkauf im Karl-Still-Haus
Am Sonntag, 26. März von 14 - 16:30
Uhr veranstaltet der Elternbeirat der
AWO Kita Regenbogen wieder einen
Kindersachen Flohmarkt im Karl-Still-
Haus, Im Ferning 8.
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Babyausstattung, Jungen- und Mäd-
chen-Kleidung, Kinderbücher, gut erhal-
tenes Spielzeug und vieles mehr gibt
es für den Besucher in Hülle und Fülle.
Eben „Alles rund ums Kind“. Während
sich die Kinder beim Kinderschminken
verwandeln lassen können, laden das
leckere Kuchenbuffet und die Waffelbä-
ckerei dazu ein, nach dem Stöbern noch
ein Schwätzchen zu halten oder sich
für das Kaffeetrinken zu Hause einzu-
decken.
Die Einnahmen aus den Standgebüh-
ren und dem Kuchen- und Waffelverkauf
kommen den Kindern der Kita Regenbo-
gen zu Gute.

AWO Kita Wiesenzwerge

Handwerker in der Kita
Das neue Jahr hat für uns Wiesenzwer-
ge mit ganz schön vielen Veränderun-
gen begonnen. Wir sind sogar kurzzeitig
einmal umgezogen. Und das hat etwas
damit zu tun, was jetzt unter unseren
Füßen liegt. Die Stadt hat uns nämlich
einen neuen, schönen Boden für unsere
Gruppenräume genehmigt, der von der
Firma Lumpp ganz toll verlegt wurde.
Doch bevor das passieren konnte, muss-
ten unsere Möbel und wir natürlich raus
aus unseren alten Zimmern. Die Gras-
hüpfer und die Marienkäfer zogen samt
ihrem Mobiliar in die Turnhalle. Da war
vielleicht was los, ein echtes Gewusel,
kann ich Euch sagen. Aber auch irgend-
wie toll, so alle zusammen in unserer
schönen, lichtdurchfluteten Halle. Damit
es nicht dauernd ganz so eng war, sind
alle drei Kindergarten-Gruppen an einem
der Umzugstage mit der Straßenbahn
nach Langensteinbach gefahren. Dort
wurden wir von Herrn Himmelreicher
abgeholt und in dessen gleichnamiges
Figurentheater gebracht, wo wir uns das
Theaterstück „Des Kaisers neue Kleider“
angesehen haben. Das war wirklich toll,
und im Anschluss haben wir sogar mit
Herrn Himmelreicher noch einen kleinen
Spaziergang gemacht.
Nach einigen Tagen im Exil durften die
Grashüpfer als Erste wieder ihren Grup-
penraum mit Leben füllen. Die Schmet-
terlinge zogen als nächstes in den neu
renovierten Gruppenraum der Marienkä-
fer, die am längsten in der Turnhalle blie-
ben. Nach knapp zwei Wochen konnten
dann aber auch die Marienkäfer in den
frisch gestrichenen Raum der Schmet-
terlinge ziehen.
Jetzt freuen wir uns über die schöne
Wandfarbe und den neuen Boden.

Daher wollen wir auch noch einmal Dan-
ke sagen:
Der Stadt für den Bodenbelag.
Der Firma Lumpp für die gute Zusam-
menarbeit.
Dem Elternbeirat für die Unterstützung.
Unseren Erziehern und den Papas und
Mamas, die am Abend und am Wo-
chenende als Umzugshelfer, Möbel-
schlepper und fleißige Malermeister mit
angepackt und gestrichen haben: Herr
Turkovic, Herr Banse, Herr Schiebenes,
Frau Schulze, Herr Gerold, Herr Arnet,
Herr Sauter, Herr Ruf von der Firma
Ruf Concept, der nicht nur Muskeln,
sondern auch seine Säge mitbrachte
und uns in unserem neuen Theaterraum
eine Sitzgelegenheit baute, Herr Hogh,
Herr Delord und Herr Ramm sowie den
Eltern, die bei der Abholzeit mit beim
Umräumen geholfen haben.
Und nicht zu vergessen Herrn Wolff, un-
seren Kita-Opa, der den ehemaligen Ma-
rienkäfer-Gruppenraum gestrichen hat.
Bis bald mit neuen, spannenden Ge-
schichten aus der frisch renovierten Kita!
Euer Wisidor

Naturheilverein Albgau e.V.
Karlsbad-Waldbronn-
Ettlingen
Herzliche Einladung zum Vortrag:
Kennen Sie das Wasser, das Sie trinken
und mit dem Sie kochen?
Bestes Trinkwasser = GESUNDES
WASSER?
Wir schauen hinter die Kulissen.
Umweltgifte zeigen sich in Luft, Boden,
Wasser – dadurch längst auch im Trink-
wasser!
Was trinken wir da eigentlich, was ge-
ben wir unseren Kindern?
Reines Wasser oder Wasser mit einem
Chemiecocktail, von dem wir gar nichts
wissen?
Es gibt Stoffe, die haben im Wasser
nichts zu suchen.
Mit Wasser wollen wir den Körper ent-
giften und nicht vergiften.
Täglich – nicht nur in der Fastenzeit.
Willkommen zu diesem wichtigen Thema.
Referentin: Angelika Wunsch -
www.wunsch-gesundheitsbausteine

Mittwoch, 22. März - 19.30 in Karls-
bad-Langensteinbach, Kurfürstenbad
Saal 1, Kurfürstenbadstraße

Kleintierzuchtverein
Ettlingen

Landesschau 2017 in Offenburg
Unser Züchter Dietmar Scheib hat mit
einer Sammlung „Blau Wiener“ an der
Landesschau in Offenburg teilgenom-
men. Trotz großer Konkurrenz konnte er
385 Punkte erringen.
Wir gratulieren zu diesem tollen Ergeb-
nis und wünschen ihm weiterhin ein er-
folgreiches Zuchtjahr.

Vorschau
Am 25.02. findet um 19:30 Uhr eine
Versammlung mit anschließendem ge-
mütlichen Beisammensein in unserem
Vereinsheim statt.

Tierheim Ettlingen

Wer hat ein Herz für Robby
Robby ist seit dem 22. Februar 2014 bei
uns und ein sehr lieber und anhänglicher
Rüde, der eine wirklich lustige Art hat
und einen damit verzaubern kann. Sei-
ne Besitzer liebt er über alles, Fremden
gegenüber kann er aber auch mal mit
Misstrauen begegnen und hauptsächlich
dann, wenn sein Besitzer in der Nähe
ist. Jedoch ist er für alles offen und man
kann ihm auch solch kleines Fehlver-
halten wieder abgewöhnen. Er liebt es
bei seinem Menschen zu sein und hüpft
dann rum, wie ein 1-jähriger Jungspund.
Er läuft gut an der Leine. Kann noch
nicht alleine bleiben, heult dann sehr
laut. Er ist mit anderen Hunden super
verträglich, egal ob Rüde oder Hündin.
Ganz nebenbei wollte sich das gesamte
Tierheim erneut bei all unseren fleißigen
und hilfsbereiten Spendern für Prisko
bedanken. Durch ihre Hilfe wurde dem
tapferen Kerlchen eine neue Chance er-
möglicht. Vielen dank!
Wenn Sie unserem Robby ein neues
Zuhause schenken wollen, www.tier-
schutzverein-ettlingen.de oder Besuchs-
zeiten samstags und sonntags von 14
bis 16 Uhr.
Falls Sie dem Verein eine Spende zu-
lassen kommen wollen, geben Sie bitte
Ihre Anschrift auf dem Überweisungs-
träger an, damit Ihnen eine Spenden-
bescheinigung zugesandt werden kann.
Spendenkonto bei der Spk Karlsruhe-Ett-
lingen, IBAN:DE11660501010001058726

Einladung zur
Jahreshauptversammlung 2017
Zur Jahreshauptversammlung am 10.
März um 18:30 Uhr laden wir alle passi-
ven und aktiven Mitglieder, Freunde und
Gönner des Vereins recht herzlich ein.
Die Versammlung findet im Vereinsheim
des Albtalmodulteam e.V., Danziger Str. 2
(Bunker), 76199 Karlsruhe, statt.
Tagesordnung
- Begrüßung
- Bericht der Vorstandschaft
- Bericht der Kassenprüfer
- Aussprache zu den Berichten
- Entlastung
- Wahlen
- Vereinsanlage
- Anträge
- Verschiedenes
Anträge müssen bis zum 3. März beim
1. Vorsitzenden Walter Lange schriftlich
eingereicht werden. Über eine rege Be-
teiligung freuen wir uns.
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Frühstückstreffen für Frauen

Herzliche Einladung
Am Samstag, 11. März 8:45 – 11:30 Uhr
Einlass ab 8:15 Uhr
„Die Macht der Worte“ mit
Daniela Knauz
Worte haben Macht – sie beeinflussen
unser Leben oftmals mehr, als wir wirk-
lich denken. Von Kindheit an hören wir
Worte, die aufbauen oder zerstören.
Worte sind manchmal zu viel oder zu
wenig gesagt. Wie können wir lernen
mit unseren Worten richtig umzugehen?
Und viel entscheidender ist, welche
Worte gebrauche ich und welchen Wor-
te glaube ich? Wir wollen gemeinsam
darüber nachdenken und lernen, welche
Macht Worte haben!
Gemeindezentrum der Freien evangeli-
schen Gemeinde, Dieselstr. 52 (Eingang
Ottostraße), Eintritt: 9 €
Kinderbetreuung bis 10 Jahre ist mög-
lich - bitte auch Kinder anmelden!
Sollten Sie trotz Anmeldung verhindert
sein, so teilen Sie uns dies bitte so früh
wie möglich mit.
Bitte melden Sie sich bis Dienstag,
07. März an.
07202 7690 Katharina Häberle,
fff-ettlingen@gmx.de

Natur erleben – aber drinnen

Um die Natur richtig zu erleben und um
Naturverbundenheit wirklich zu lernen,
muss man hinausgehen in den Wald
oder an einen See. Daher gehen unsere
Gruppen auch so häufig wie möglich ins
Freie, ob bei Zeltlagern, Wanderungen
oder den wöchentlichen Treffen.
Doch dass Naturerleben auch in ge-
schlossenen Räumen geht, merkten
zwei unserer Gruppen bei ihrem Besuch
im Naturkundemuseum Karlsruhe. Die
Jungen und Mädchen hatten schon des
Öfteren einen Hasen zwischen einigen
Büschen hoppeln sehen oder sie sahen
aus der Ferne ein Reh auf den Fel-
dern. Hier konnten sie aber die vielen
ausgestopften Exemplare ganz aus der
Nähe beobachten, ohne dass diese da-
vonrannten. Ein Wildschwein und einen
Steinmarder durften sie sogar streicheln.
Hirsche, Kaninchen, Biber und Wölfe

waren zu sehen. Doch auch Tiere aus
fernen Ländern konnten die Pfadfinder
ganz genau betrachten: Löwen, Schlan-
gen und knallbunte Pazifik-Fische.
Kontaktadresse:
Pfadfinderbund Süd, Stamm Cherusker,
Katja Rull, Tel. 07243/78930
www.pfadfinderbund-sued.de

Jehovas Zeugen
Sonntag, 26.02., 10 Uhr: Warum nach
biblischen Maßstäben leben?
„Die Bibel ist doch antiquiert. Sie lässt
sich auf unsere heutige Zeit nicht mehr
anwenden.
Wenn ich mich danach ausrichte, habe
ich in der heutigen Gesellschaft verlo-
ren.“ Diesen und anderen Aussagen
begegnen Jehovas Zeugen sehr häu-
fig in ihren Gesprächen an den Türen.
Entspricht das aber den Tatsachen? Ist
die Bibel nicht tatsächlich das Buch der
Gegenwart und aktueller denn je? Der
Vortragsredner wird anhand praktischer
Beispiele zeigen, dass die Bibel zeitge-
mäßen, praktischen Rat gibt und dass es
nach wie vor sinnvoll und befriedigend
ist nach biblischen Maßstäben zu leben.
17:00 Uhr: Gottes neue Welt - Wer darf
darin leben?
Weltweit leben Menschen in Angst und
Schrecken. Trotz vieler Anstrengungen
und Mühen sind die bedrückenden glo-
balen Probleme weiter angewachsen.
Kann man von Menschen erwarten,
dass sie eine neue Welt schaffen, in
der es Frieden und Sicherheit für alle
Menschen geben wird? Nein! - seit Tau-
senden von Jahren „regiert der Mensch
über den Menschen zu seinem Scha-
den“. Daher wird Jehova Gott die Dinge,
in Kürze, selbst in die Hand nehmen und
eine neue Erde schaffen.
Wie wird diese Erde aussehen? Dies
wird der Vortragsredner anhand der Bi-
bel beantworten. Bringen Sie Ihre eigene
Bibel gerne mit und vergleichen selber.
Weitere Fragen und Antworten und In-
formationen über Jehovas Zeugen fin-
den Sie auf unserer Webseite unter
www.jw.org.
Die Vorträge finden jeweils im König-
reichssaal, Im Ferning 45 statt
und dauern 30 Minuten. Der Eintritt ist
frei. Keine Kollekte.

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung
Aktuelles aus dem Rathaus (8/17)

Erneuter Jugendaustausch zwischen
Bruchhausen und Fère-Champenoise
Liebe Jugendliche in Bruchhausen,

erneut findet im 55. Jahr unserer Part-
nerschaft ein Jugendaustausch statt. Ihr
habt die Möglichkeit, eine Woche nach
Fère-Champenoise zu fahren, um dort
neue Freunde kennen zu lernen und
euer Französisch zu verbessern.
Organisator ist unser „Komitee Fère-
Champenoise“, dem ich an dieser Stelle
persönlich und für den Ortschaftsrat er-
neut danken möchte.
Termin wäre vom 19. – 26. August 2017.
Details erfahrt Ihr in einem Schreiben
unseres Komitees, welches Ihr dem-
nächst im Briefkasten finden werdet.
Habt Mut und macht mit. Eine Woche in
einer Familie in Frankreich werden Euch
in der Schule zu Gute kommen und Eu-
ren Horizont erweitern.
Angeschrieben werdet Ihr, wenn Euer
Geburtsdatum zwischen dem 01.01.2001
und dem 31.12.2005 liegt.
Es grüßt Euch
Wolfgang Noller
Ortsvorsteher

Baumfällaktion Landstraße
Ortseingang Süd
Information für die Bürger
In den kommenden Tagen ist eine Baum-
fällaktion an dem o.g. Ort vorgesehen.
Zwei Bäume müssen gefällt werden.
Hintergrund ist die vorgesehene Fortfüh-
rung des Fahrradweges auf der Ostsei-
te der Landstraße bis hin zur Kreuzung
Hornisgrindestraße.
Die Ortsverwaltung

Am Rosenmontag ist die Ortsverwaltung
nur vormittags geöffnet
Am Rosenmontag (27.02.) ist die Orts-
verwaltung – wie auch die anderen städ-
tischen Dienststellen – nur vormittags
geöffnet.

Häckselplatz Bruchhausen
Ab 1.3. gelten für den Häckselplatz in
Bruchhausen folgende Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag von 14 – 17 Uhr
und Samstag von 12 – 17 Uhr.

Bürgernetzwerk
Immer montags von 11-12 Uhr erreichen
Sie eines unserer Teammitglieder per-
sönlich Im Rathaus Bruchhausen Zi. 16.
Und unter Tel. 07243-3619017 erreichen
Sie uns von Mo-Fr. oder jederzeit per
Email unter kontakt@bueneb.de.
Mehr über unsere Aktivitäten erfahren
Sie auch unter www.bueneb.de.

Der seniorTreff Bruchhausen bietet fol-
gende regelmäßige Veranstaltungen an:
Boule montags 14 bis 16 Uhr und mitt-
wochs 14 bis 16 Uhr, Bouleplatz an der
Fère-Champenoise-Straße
Sturzprävention dienstags 9 bis 10 Uhr
Skat dienstags 14 bis 16 Uhr
Gestalten mit Ton jeden 1. Dienstag im
Monat um 9:30 Uhr in der Werkstatt Baum


